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Seit Dezember 2006 - nach dem 8. Winterretreat von Raum 1 zum Thema Kaizen: 
Der kontinuierliche Verbesserungsprozeß des Guten (17.12.2006) ï ist Kanban der 
neue eigene Begriff für meine Alltagsnotate, Streichungen und Alltagsnotizzettel. 
Sowohl für die Form, für das Material als Träger, wie für die Beschriftung  und deren 
Zwecke wird Kanban hier gebraucht. Nach Manazza 2005 ist Kanban im Kaizen/KVP 
ein Steuerungsinstrument bei der Herstellung von Produkten und Dienstleistungen, 
damit das richtige Material in der erforderlichen Beschaffenheit und Menge zum 
richtigen Zeitpunkt am richtigen Ort bereitgestellt wird. Es geht also um Disponieren 
und Ausführen. Der Mitarbeiter arbeitet im Prozeß und nicht am Prozeß (Manazza 
2005, S. 112). Der Einsatz erfolgt z.B. bei kurzfristigen Umplanungen, bei ständigen 
Änderungen der Teile. Kanban verringert die Reichweiten der Materialbestände und 
sichert die Systeme. Kanban ist schon seit 1968 Bestandteil meiner Arbeit und seit 
1991 auch in und mit Raum 1 im Gebrauch und wächst organisch und täglich aus der 
Forschungs- und Projektarbeit heraus.           Thilo Götze Regenbogen, März 2010/April 2011 
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Die für dieses erste PORTFOLIO ausgewählten Blätter sind alle kleiner als 29, 7 x 21 
cm, zumeist nicht größer als das alte Postkartenformat, zuweilen aber von 
ungewöhnlichen Formen, wie es sich im Alltag ergeben hat. Sie wurden mit wieder 
ablösbarem Klebeband auf Papier montiert, sind noch nicht signiert und ohne 
Werkverzeichnis-Nummer.  
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Sämtliche Beschriftungen und Streichungen resultieren aus dem alltäglichen 
Schaffen, sind daher auf die vielfältigen Vorhaben und Verrichtungen, Pflichten und 
Wünsche meiner Lebenspraxis bezogen. Soweit diese noch nicht zu lange zurück 
liegen, erinnere ich zumeist noch, worum es jeweils gegangen ist, als diese Zettel 
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entstanden. Manche werden an einem Tag fertig abgelegt, andere ziehen sich über 
Wochen und Monate hin. Das Fertige steht ja nicht als Zielabsicht vor ihnen, sondern  
 

 
 

ergibt sich aus dem Lebensprozeß. Seit meiner Jugendzeit male und schreibe ich 
parallel, seit etwa 1965 beschäftige ich mich auch mit Kalligrafie, besonders gerne 
mit asiatischer und orientalischer Kalligrafie. Es gibt ein umfangreiches skripturales 


